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Vom F3 bis fand 1n dem NBCL-Zentrum VO Bangalore eın
Seminar ber nıchtbiblische Schritten sta Der vorliegende and stellt iıne
umfassende Dokumentatıon der Vorbereitung und Durchführung, der vorgelegten
Arbeitsunterlagen, der Arbeitsergebnisse der Arbeıitsgruppen und schliefßlich des
offiziellen Schlufß dokumentes dar. Außer einem vatikaniıschen Beobachter
alle eilnehmer der Zahl, Bischöfe, die Sekretäre der liıturgischen
Kommissionen 1n den verschıiedenen indischen Riten und die Verfasser der VCI-

schıiedenen Arbeitspapliere in Indien ansassıg. Arbeitspapiere wurden Aaus

iolgenden Bereichen beigebracht: AUS dem Bereich der Bibelwissenschaften f
der Iheologıe 4) der Patrologie, Liturgie und Spiritualität 5, AUS dem Bereich
der vergleichenden Religionswissenschaft 17, 14 ZU Hinduismus, ZU111 Islam,
schließlich Aaus dem Bereich der Sprachphilosophie Die sechs Bereiche zwel
1n der vergleichenden Religionswissenschaft stellten auch die Arbeitsbereiche
für den ersten eıl der Seminararbeit dar; dıe Arbeit wurde ber nach dem
Anfangsstadıum ın drei interdiszıplinaren Seminaren, 1 heologıe, Liturgıie un!
Pastoral, weıtergeführt.

Fur i1ne Zusammenfassung des gesamten Ablaufes ist auf die offizielle A
schlußerklärung des Seminars hinzuweılsen, ın der die wichtigsten KErgebnisse
zusammengetragen sind 661—695). Die Grundfrage, die g1ng, War die
Frage der Inspiration der Heilıgen Schritten anderer Relıgionen und deren Ver-
wendung 1mM christlichen Leben und (Gottesdienst. Die Frage der Inspiration ist
keine Frage der objektiv-beschreibenden Sprache, sondern bezieht sıch auf dıe
Glaubenserfahrung des Sprechenden, hne damıt die Frage der Inspiration eıner
reın subjektiven Angelegenheit machen. Die Frage stellt sich Aaus der OTN-
muniıtären christlichen Erfahrung heraus 1m Dıalog mıt der Glaubenserfahrung
vVon Nicht-Christen. Insofern als ott sıch selbst allen enschen 1n seinem un1-
versalen Heilswillen ofenbart un! das Heıl se1ine geschichtliche Verwirklichung
ungleicher Art und Deutlichkeit durchmacht, möchte das Seminar den Heılıgen
Schriften anderer Religionen iıne Inspiration ın »analoger« Weise zusprechen.
In dıesem Zusammenhang annn die Rolle des 1 Verhältnis ZU iıne
Hılte bei der weıteren Durchdringung der Frage se1n. Es steht ber fest, dafß
viele nicht-jüdische Schriften ın das aufgenommen wurden un!' dieses sıch
aut Schriften bezieht, die ko-extensiv den inspiırierten Texten exıstierten. In
diesem Zusammenhang ıst darauf achten, dafß hınter den inspırıerten Schriften
dıe einen ext erneut autorisierende und lesende SOWI1E interpretierende inspiırıerte
Gemeinde steht In diesem Sinne erhält auch eın ın eiıiner christlichen Gemeinde
gelesener Heılıger ext einer nıchtchristlichen Religion ıne Bedeutsamkeit.
Es stellte sıch dann die Frage der christologischen Interpretation nıichtchristlicher
Texte Doch selbst ine christozentrische Siıchtweite nıcht akzeptiert wird, bleibt
die Frage eines theozentrischen Ansatzes und des theologischen Pluralismus. Von
dort ergıbt sich dann dıe Frage einer sinnvollen Verwendung VO:  } nıchtchristlichen
Texten 1mM christlichen Gottesdienst, dıe bei aller Vorsicht und allen Abgren-
ZUNSCH doch eindeutıg be] aht wird Kür ıne knappe Darstellung un usammen-



fassung dieses für dıe ndische Kirche sicherlich hochbedeutsamen Seminars annn
auf den Artikel VO:  - NEUNER, einem der profliertesten T’heologen des Seminars,
»Forschungseminar über nıchtbiblische heilige S Chriften« S ın GONCGILIUM 92 / 1976
verwıesen werden.

Düsseldorf Hans Waldenfels

Blaser, Klauspeter: Wenn (Gott schwarz ZWATE Das Problem des Rassıs-
111US5 1in 1 heologıe un!: christlicher Praxıs. Theologischer Verlag/Zürich
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KT- BLASERS Untersuchung uüber Christentum und Rassısmus, VO  w} der Evange-
lisch-theologischen Fakultaät der Universität Bern als Habilitationsschrift ANSC-
OINIMNCI, iıst orjentiert der Grundirage nach der Freiheıit. Rassısmus wird dem-
nach verstanden als eine Form der Unterdrückung und Entiremdung. In der
Gesamtkonzeption und 1n den Einzeldarlegungen kommt die tiefgehende Ambı-
valenz VO  } Kırche und JI heologıe angesichts des Rassısmus deutlich ZULI Sprache.
Einerseıts erg1ıbt sich AaUus der Schritt dem „Manifest der Freiheit“ als (Gsrund-
ZUS christlichen Menschen- und Geschichtsverständnısses die „Freiheıit iın der
(GGemeinschaft” (66—100) und mußte die Kirche ine „Freiheitsbewegung” und
„das Modell der LAassecmn- un! klassenlosen Gesellschatt” se1ın (294—308). Auf der
anderen Seite ist auch der Rassısmus unter anderem 1ine Folge der heo-
logıe, werden biblische un!' theologıische Motive ZUTr Begründung des Kassısmus
verwendet un! unterstutzt die Kırche einen kolonialen Kassısmus. Als Beispiele
für die Verwicklung VO  w Kirche un! Theologie 1mM weißen Rassısmus werden
dıe Apartheid 1n Sudafrika 129—166) un! der koloniale Rassısmus Portugals
1n den überseeischen, VOT allem afrıkanischen, Territorıen 166—181) eingehend
analysıert. Umgekehrt erscheinen auch die Black-Power-Bewegung und die
Schwarze Theologie 1n den Vereinigten Staaten als 1ıne Gegenbewegung, ber
auch rassıstischer Art, freilich mıt dem wesentlichen nterschied, dafß S1C AaUus der
Not der Unterdrückten entstehen un! ZUX Frage führen, ob der Mensch dem
KRassısmus überhaupt entrinnen ann (181—200). Dieser 1n aller Schärte dar-
gestellten Problematik des Rassısmus gegenüber bıeten die Elemente einer christ- W A e —E N

„

lıchen Predigt (Liebe und Versöhnung, Schöpfung des Menschen als Person, KEin-
heit des Menschengeschlechtes, Gleichheit), die BLASER entfaltet 201—292), keine
billıge Lösung, ber S1E wirken angesichts der verhärteten Verhältnisse doch
ziemlich hılflos un! können ohl weniger „Predigt der Kirche“ („polıtische Pre-
digt”, 318—353) als Predigt der Kirche tür sıch xelbst sSEe1N. Die Kirche selbst
ist noch weıt davon entfernt, „Modell der LAassSsCIl- und klassenlosen Gesellschaft“

se1n, und S1E annn NUur werden, WECeNnNn S1€E iıhre eıgene schuldige Vergangen-
heit hne Verdrangung und Beschwichtigung aufarbeitet. Dazu eistet dieses_ Buch
einen tundıerten und engagierten Beitrag.

Munster Ludwiıg Rüuüttz

Bsteh, Andreas (Hrsg.) I/niversales Ghristentum angesichts eINeET uralen
Welt Beitr. S Rel.-theol Verlag St Gabriel/Mödling b. Wiıen
1976:;: 126

Die Beiträge des ersten Bandes einer Reihe ZU Religionstheologiıe gehen
auf 1ıne Studientagung der SVD-Hochschule St Gabriel 1m Mai 1975 zuruück.
In füntf Referaten ist das Ihema ANSCSHANSCH worden. Einleitend hat VOor-
BICHLER eıner Mehrzahl religionswissenscha{itlicher Beispiele (Bantus für diıe
Naturvölker, Indıen, ına) SOWI1E des Marxısmus die Vielschichtigkeit VO  a} Heils-


